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Klinik Hennigsdorf: Grundstein für neuen Bettenhausflügel gelegt

Platz für etwa 100 Betten im Klinikneubau

Hennigsdorf, 10. März 2015 – Heute Vormittag haben die Oberhavel Kliniken den Grundstein für den neuen 
Bettenhausflügel in der Klinik Hennigsdorf gelegt. Unter den Gästen befanden sich die Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Brandenburg, Diana Golze, der amtierende Landrat
des Landkreises Oberhavel, Egmont Hamelow, der Aufsichtsratsvorsitzende der Oberhavel Kliniken GmbH,
Michael Garske, sowie Hennigsdorfs Bürgermeister, Andreas Schulz.

Mit dem Erweiterungsbau werden die Oberhavel Kliniken den gewachsenen Anforderungen gerecht, die aus der 
aktuellen Fortschreibung des zu Jahresbeginn 2014 in Kraft getretenen Landeskrankenhausplanes für das Land 
Brandenburg resultieren. Diese sieht für die Klinik Hennigsdorf einen Bettenzuwachs vor, der mit der jetzigen Bau-
substanz nicht abzudecken wäre.

„Die momentan noch bestehenden Defizite hinsichtlich des Platzangebotes in Hennigsdorf werden wir nun mit 
diesem Bauvorhaben beseitigen. Der Neubau des Bettenhausflügels ist die richtige und eine zugleich äußerst wich-
tige Investition in die Zukunft dieser Klinik und wird die medizinische Versorgung der Bevölkerung im Landkreis 
Oberhavel noch optimieren. Davon bin ich überzeugt“, so Dr. med. Detlef Troppens, Geschäftsführer der Oberhavel 
Kliniken GmbH. Das neue Bettenhaus werde sich harmonisch in den Gesamtkomplex des Klinikums einfügen. 

Geplant ist ein viergeschossiger Neubau, entworfen vom Architekturbüro D. Kloster Architekten & Ingenieure 
GmbH aus Berlin. Die Gesamtfläche des Gebäudekomplexes beläuft sich auf 6 270 Quadratmeter. Er wird parallel 
zum bestehenden Bettenhausflügel in die südlich gelegene Parkanlage hineingebaut und an diesen angebunden. 
Baubeginn war am 16. Dezember des vergangenen Jahres. Die Marbacher Bauleitungs- und Planungsgesellschaft 
mbH hat die bauseitige Projektleitung übernommen. 
Im September 2015 soll der Rohbau bereits fertiggestellt sein. Die Inbetriebnahme des neuen Bettenhausflügels 
erfolgt nach den bisherigen Planungen im Januar 2017. In dieses Bauprojekt investiert die Oberhavel Kliniken 
GmbH etwa 20 Millionen Euro, flankiert von Fördermitteln.

Im neuen Klinikgebäude sollen nicht nur etwa 100 zusätzliche Betten untergebracht werden. Ein größerer Bereich 
ist für die Einrichtung von Aufenthaltsräumen für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst vorgesehen, die sich ebenso 
wie mehrere Büros und Hausanschlussräume im Untergeschoss befinden werden. Darüber hinaus bietet das Unter-
geschoss Platz für die Einrichtung eines Sportbereichs, der von den Patienten der Abt. für Psychiatrie, Psychothera-
pie und Psychosomatik genutzt werden kann.

Die Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik wird im Erdgeschoss Räumlichkeiten beziehen. 

Die gesamte Ebene des ersten Obergeschosses wird von der Abteilung für Innere Medizin genutzt werden.
Und das zweite Obergeschoss wird die Abteilung für Geriatrie beherbergen.

Auf den Stationen im neuen Bettenhausflügel wird es überwiegend Zweibettzimmer mit Bad geben, die eine Durch-
schnittsgröße von 25 Quadratmetern haben. Auf der Geriatrischen Station sind die Patientenzimmer extra etwas 
größer, etwa 28 Quadratmeter, damit genug Platz zur Benutzung bzw. Unterbringung von Rollatoren, Rollstühlen 
und ähnlichen Hilfsmitteln vorhanden ist.
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„Mit dem Bettenhaus übertreffen wir sogar die Vorgaben, die uns der aktuelle Krankenhausplan des Landes Bran-
denburg mit 90 Betten gemacht hat. Doch geht es uns nicht nur darum, einen vorgegebenen Plan zu erfüllen.
Wir haben eigene Pläne und investieren stetig in die Zukunft“, so der amtierende Landrat des Landkreises
Oberhavel, Egmont Hamelow.

Im Zuge der Umsetzung dieses Bauprojektes ist es möglich, notwendige Sanierungsmaßnahmen im bestehenden 
Klinikgebäude gleich mit umzusetzen. Das betrifft unter anderem Maßnahmen zur Modernisierung der Patienten-
zimmer und Verbesserungen bezüglich des Brandschutzes. So werden beispielsweise neue Brandschutztüren einge-
setzt und alte Treppenhäuser abgebrochen, um noch mehr Platz zu schaffen. 
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